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 Szenario zur Durchführung des Methodikkurses 
Kursangebot

Das Ziel des Kurses ist es, Lehrer und ihre Kursteilnehmer anzuregen, im Klassenzimmer einen Ansatz des "Blended Learning" zu verfolgen. Es ist daher zweckdienlich, dass man in diesem Zusammenhang anhand von Beispielen lehrt und seine persönlichen Erfahrungen mit dem Nutzen verschiedener Lernansätze austauscht.

Die Kursmodule (oder die meisten von ihnen), können als Online-Kurse, Präsenz- oder Hybridkurse angeboten werden. Es erscheint zweckmäßig, einige der Module als Paket anzubieten. Das ermöglicht es Ihnen, maßgeschneiderte Kurse bereitzustellen, die den unterschiedlichen Lernweisen und Bedürfnissen der verschiedenen beruflichen Zielgruppen gerecht werden.   

Um zu einer überschaubaren oder auch profitablen Anzahl von Teilnehmern für jeden Kurs zu kommen, ist es wahrscheinlich von Nutzen, eine Reihe von Modulen anzubieten, damit der einzelne Teilnehmer die von ihm bevorzugten Module auswählen kann und dennoch eine vernünftige Anzahl von Teilnehmern für jedes Modul vorhanden ist.

Die meisten Lehrer haben die Kenntnisse und das Verständnis für die Inhalte, die sie vermitteln wollen, und wollen mehr Zeit haben für den individuellen Kontakt mit den Schülern. Wenn Sie sie dabei unterstützen können, den Nutzen dieser Methoden durch Zeitersparnis und Schülerkontakt zu erkennen, kann das für den vielbeschäftigten Lehrer sehr motivierend sein. Es ist zweckmäßig, den praktischen Nutzen, der aus dem Einsatz dieser neuen Methoden gezogen werden kann, hervorzuheben,  “erst die Schmerzen (beim Erlernen der Methoden) dann der Nutzen” nennen sie das in unserem örtlichen Fitness-/Sportclub (Ohne Fleiß kein Preis).

Um den Kurs in geeigneten Modulen anzubieten, benötigen Sie die folgenden Informationen von den Teilnehmern:


1. Wissen Sie, wie man ein Programm installiert?

2. Haben Sie früher schon Computer zum Unterrichten von Fremdsprachen eingesetzt?

3. Können Sie häufig Klassenräume mit Computern nutzen?

Die Kursteilnehmer werden dann auf Grund der Antworten eingestuft in: 

a)
 Schnellkurs

b)
 Normalkurs

Kursvorbereitung

Für die meisten Module bietet es sich an, eine Website für die Ergebnisse der Teilnehmer einzurichten, wie in den CALL-Unterrichtsentwürfen vorgeschlagen, damit diese den anderen Teilnehmern vorgeführt werden und von Ihnen kommentiert werden können  .

Im Falle eines Online- oder Hybridkurses kann es notwendig sein, irgendeine Kommunikationsplattform für die Gruppen einzurichten, z.B. First Class, Moodle, Fronter, oder BlackBoard. Eine einfache E-Mail-Liste kann den Zweck jedoch auch erfüllen.

Wenn die Absicht besteht, eine Kommunikationsplattform während des Kurses zu nutzen, so benötigen die Kursteilnehmer eine Einweisung, damit sie die ausgewählte Plattform nutzen können, sofern man nicht entschieden hat, ausschließlich E-Mail zu verwenden.

Durchführung der Kurse

Das beste Kursschema besteht darin, Module voranzustellen, die den Umgang mit bestehenden (und wohlbekannten) CALL-Materialien und Ideen zum Inhalt haben. Überlegen Sie, was Sie an einem nasskalten Nachmittag im Januar reizen würde, dann sind Sie auf dem richtigen Weg. 
Präsenzkurse

Präsenzkurse mit überschaubaren Gruppen unterscheiden sich nicht notwendigerweise von anderen Lehrveranstaltungen. Es liegt auf der Hand, dass der Lehrer "sein Handwerk verstehen" und entsprechende Erfahrung in der Durchführung von Kursen für andere Lehrer haben muss. 

Es sollte vom Ansatz her keine schrittweise Unterrichtsstunde sein, sondern damit beginnen, dass die Gruppe/Klasse Verfahren diskutiert/vorstellt, bei denen sie sich einen Einsatz von CALL in pädagogisch sinnvoller Weise vorstellen kann.
Der nächste Schritt könnte eine Vorstellung von Software/Systemen/Ideen sein mit anschließender Diskussion über die Verwendung im Unterricht.
Das beste Verfahren um beim Resultat/Eindruck eines Kurses erfolgreich zu sein, besteht darin, die Unterrichtssitzungen durch eine Übungsphase zu unterbrechen, in der die Teilnehmer die Methode in ihrem eigenen Unterricht ausprobieren und das Ergebnis evaluieren. Der evaluierte Unterricht sollte dann zum Zwecke der Rückmeldung durch die anderen Teilnehmer beim nächsten Treffen vorgestellt werden. Im Idealfalle hat dann jeder Teilnehmer eine weitere Unterrichtsphase an seiner Schule, bei der er weitere Ideen testet – und schließlich besprechen sie ihre ersten Erfahrungen um festzustellen, was zu verbessern sei usw.    
Die endgültigen Unterrichtsentwürfe, Ideen usw. sollten mit den anderen Kursteilnehmern ausgetauscht werden und vorzugsweise mit Kommentaren online verfügbar gemacht werden.

Online-Kurse

Online-Kurse sind oft zu individuell, um eine Gemeinschaftsatmosphäre/Gruppengefühl aufkommen zu lassen, was von manchen Teilnehmern als isolierend empfunden werden kann. Es wird daher empfohlen, dass die Teilnehmer ihren E-Mail-Adressen eine kurze Vorstellung ihrer Person hinzufügen. Die Vorstellungen werden entweder in einem Online-Forum oder per E-Mail ausgetauscht. Dann ist es zwei oder mehr Teilnehmern möglich, ihre Gedanken auszutauschen und zusammen auf das angestrebte Ziel hinzuarbeiten. Dadurch entsteht ein Online-System zur Unterstützung beim Lernen. Es hat sich als nützlich erwiesen, den Kursteilnehmern die Möglichkeit zu geben, mit Hilfe von Skype und/oder MS Messenger oder Webkameras miteinander zu kommunizieren. Dieser Ansatz wird von der Britischen Open University bereits seit einigen Jahren genutzt. Eine Anleitung zur Verwendung dieser Kommunikationsmittel sollte natürlich an die Hand gegeben werden. 

Den Kursteilnehmern sollten eindeutige, transparente Anweisungen, Arbeitsaufgaben und Zeitpläne übermittelt werden, sodass sie die erwarteten Beiträge eines jeden Teilnehmers kennen. 

Der Lehrer/Kursleiter muss sich bewusst sein, wie wichtig es ist, den Teilnehmern rechtzeitige Rückmeldung und Kommentare zu schreiben und damit die Methode auf einem Coaching-Ansatz zu stützen. Dieser Ansatz wird europaweit beim  E-Learning ausgebaut. Dies ist besonders wichtig für diejenigen, welche von verbaler oder Bildinformation motiviert werden oder visuelle Lerner sind.

Die Erfahrung lehrt, dass die Zeit, die der Lehrer pro Schüler für Vorbereitung und Rückmeldung aufwenden sollte, den Zeitaufwand für Klassenunterricht um etwa 50 % übersteigt. Das sieht nach einem schlechten Geschäft für die durchführende Einrichtung aus, aber die Vorteile wie asynchrones Unterrichten, kein Raumbedarf, keine Fahrten usw. machen es wett, und außerdem, wenn es um Computer gestützten Fremdsprachen-unterricht geht, sollten alle Teilnehmer und Lehrer Online-Lernen/Unterricht praktizieren. 

Die Teilnehmer profitieren am meisten von konkreten Beispielen von gegenwärtigen Praktikern des "Blended Learning" und von Methoden, welche die Leute begeistern. Einige Pools-Teilnehmer in Spanien schrieben einen Video-Wettbewerb aus, bei dem der Preis für die beste Einsendung eine Videokamera war – sehr kreativ und eine tolle Werbung für diese Methoden.
Hybrid-Kurse ("Blended Courses")

Alle vorstehenden Kommentare werden Ihnen schon signalisiert haben, dass der ideale Hybrid-Kurs mit einer Präsenzveranstaltung beginnt und endet, bei der die Teilnehmer zusammen treffen und, je nach Inhalt des Moduls, auch ein paar Präsenzstunden zwischen der Online-Arbeit eingeplant sind. 

Dies steht im Einklang mit dem weiter oben beschriebenen, Kompetenz orientierten Ansatz. Die Verwendung einer Methodenvielfalt trägt dazu bei, die Bedürfnisse der verschiedenen Lerntypen zu befriedigen und erhöht die Erfolgschancen Ihrer Kurse, die zu messen sind an dem Grad, in dem die gelehrten Methoden später in das wirkliche Unterrichtsgeschehen integriert werden. Ein anschließender Fragebogen kann helfen, ihre Effektivität zu überprüfen. Die Forschung zeigt, dass eine Mischung der Unterrichtsmethoden in jedem Falle das Beste ist.

Dem Lernenden (Experten) zu helfen, andere zu begeistern, kann zu einem lebenslangen Lernsystem führen und zu selbstmotivierten Schülern, Lehrern und örtlichen Gruppen mit einem viel höheren Potenzial, ihre Begeisterung auf Andere durch ihre örtlichen Agenturen zu übertragen. Begeisterung ist ansteckend. Wenn Leute sehen, wie diese Methoden ihnen helfen können, effektivere Stunden zu halten und mehr Übungszeit mit Schülern zu haben, kann es zu einem Durchbruch bei der Akzeptanz kommen. 

Abschluss

Wir alle lassen uns gerne auf die Schulter klopfen, daher sollten Sie nicht vergessen, den Teilnehmern einen Glückwunsch, ein "Diplom" oder einen Stern (online) zuzusenden, wenn sie eine Fertigkeit erlangt haben!

Online-Vorstellungen von guten Beispielen, die von anderen Teilnehmern kommentiert werden, können auch eine Belohnung sein.

Sollte irgendjemand Vorschläge haben, wie man eine Abschlussfeier gestaltet, mit Cyberspace-Weingläsern, lassen Sie es den Herausgeber wissen... aber im Ernst, wir alle haben gerne Spaß – arbeiten wir also dran.  .  

Ein Kursbeispiel
Während der Pilotphase des POOLS-Projekts führten wir einen Methodik-Onlinekurs mit dem Titel “Computer Assisted Language Teaching put into a Task Based context” ("Computer gestützter Sprachunterricht in einem Aufgaben basierten Kontext"). Der Kurs wurde unter Nutzung einer Web-Plattform sowie E-Mail durchgeführt, bei der alle Teilnehmer “Carbon Copies” (Kopien) erhielten. 
Wir legen großen Wert darauf, dass die Teilnehmer sich gegenseitig Rückmeldung geben können.

Für den Kurs arbeiteten wir acht Aufgaben aus:
Aufgabe 1

Stellen Sie sich selbst kurz vor
Aufgabe 2

Lesen Sie das Kapitel über Aufgaben basiertes Lernen und CALL

Termin: 

Aufgabe 3

Entwickeln Sie eine eigene Aufgaben basierte Übung mit einer vorbereitenden Aufgabe, der Hauptaufgabe und Aktivitäten zur Förderung des Sprachbewusstseins. Sie muss zur Verwendung in einer Ihrer Klassen geeignet sein. Senden Sie Ihre Aufgaben ein.

Termin:  

Aufgabe 4

Lesen und kommentieren Sie die Einsendungen der anderen Kursteilnehmer. Geben Sie ihnen Rückmeldung zu ihren Aufgaben. 

Termin:

Aufgabe 5

Probieren Sie die Aufgaben in einer Ihrer Klassen aus.

Termin:  

Aufgabe 6

Geben Sie eine Beschreibung der Reaktionen und Evaluation durch die Schüler. Fügen Sie auch Ihre eigene Evaluation der Aufgabe bei.

Termin: maximal zwei Tage nach der Durchführung in der Klasse.

Aufgabe 7

Lesen Sie die Evaluationen der anderen Kursteilnehmer und geben Sie Rückmeldung.

Termin: Die Rückmeldung an jeden Teilnehmer muss spätestens eine Woche nachdem die jeweiligen Evaluationen eingesendet worden sind, erfolgen.

Aufgabe 8

Abschließende Evaluation und Reflektion. 

Wie beurteilen Sie das Arbeiten mit einer neuen Aufgabenstellung? 
Hat sich für Sie als Sprachenlehrer dadurch etwas  geändert?

Termin: 

Die Ergebnisse finden Sie hier: http://www.languages.dk/courses/call-tbl/index.html  
	Titel

	Webquest

	Kurzbeschreibung
	Der Kurs beleuchtet Gründe für und Verfahren zur Nutzung von Webquests im Fremdsprachenunterricht. Daraus entwickelt sich auch eine Diskussion der Lehrerrolle, der Lernziele und der Lernprozesse. 




	Der Teilnehmer muss bereits über folgende Kompetenzen verfügen:
	Fähigkeit einen Computer zu nutzen für:

· Internetzugang
· Umgang mit Dateien und Web-Texten
· Umgang mit Bildern und Illustrationen
· Einführungen und Anleitungen


	Im Verlauf des Kurses helfen Sie dem Teilnehmer, folgende Kompetenzen zu erwerben:
	Ausarbeitung und Reflektion über die Phasen und Lernziele eines selbst erstellten oder gebrauchsfertigen Webquests (Lang- oder  Kurzzeit):

· Einleitung
· Aufgabe
· Verfahren
· Informationsquellen
· Evaluation

· Schlussfolgerung


	Zeitansatz
	6 x 45 Minuten


	Zur Durchführung des Kurses erforderliche Ausstattung:
	Ein Computer
Internetzugang
Zugang zu Text- und Bildverarbeitungsprogrammen

	Form der Durchführung:

	Präsenz, Hybrid und Online

	Quellenmaterial:

	www.webquest.org
www.bestwebquests.com 

www.languages.dk 

http://instantprojects.org/webquest/main.php 

http://webquest.sdsu.edu/webquest.html 

www.school.discovery.com/schrockguide/webquest www.mapacourse.com/webquest%20project/webquestlinks.                          www.nvo.com/ecnewletter/webquestslinks   

www.kn.att.com/webquests.html   www.bestwebquests.com/links.asp



Leitfaden für Webquests:

· Denken Sie daran, die Kursteilnehmer mit einem Webquest in der Rolle als Fremdsprachenlernende arbeiten und die Lernziele formulieren zu lassen. Das Formulieren der Lernziele ist ein wichtiger Teil der Ausarbeitung eines Webquests.
· Sorgen Sie dafür, dass alle Arbeitsphasen eines Webquests diskutiert werden.
· Es bietet sich an, den Teilnehmern Zeit einzuräumen, um ein eigenes Webquest zu finden oder auszuarbeiten, das sie mit ihren eigenen Schülern über einen bestimmten Zeitraum (kürzer oder länger) ausprobieren können.
· Ein Teil des Kurses sollte der Evaluation, Reflektion und Diskussion des Einsatzes von Webquests durch die Kursteilnehmer in ihren eigenen Klassen gewidmet werden. 
· Wenn der Kurs als Präsenzveranstaltung durchgeführt wird, bietet es sich an, die Kursteilnehmer jeweils mit Webquests der anderen arbeiten zu lassen und sich gegenseitig Rückmeldung zu geben.
	Titel
	Aufgaben basiertes Lernen/Unterrichten mit CALL

	Kurzbeschreibung
	Der Kurs bietet Einblick in den Einsatz von Aufgaben basiertem Lernen als Computer gestützte Unterrichtsmethode. Daraus entwickelt sich auch eine Diskussion der Lehrerrolle, der Lernziele und der Lernprozesse.



	Der Teilnehmer muss bereits über folgende Kompetenzen verfügen:
	Fähigkeit einen Computer zu nutzen für:

· Internetzugang

· Umgang mit Dateien und Web-Texten

· Einführungen und Anleitungen



	Im Verlauf des Kurses helfen Sie dem Teilnehmer, folgende Kompetenzen zu erwerben:
	Ausarbeitung und Reflektion über die Phasen und Lernziele eines selbst erstellten oder gebrauchsfertigen Webquests (Lang- oder  Kurzzeit):

· Einleitung

· Aufgaben

· Verfahren

· Informationsquellen

· Evaluation

· Schlussfolgerung



	Zeitansatz
	6 x 45 Minuten


	Zur Durchführung des Kurses erforderliche Ausstattung:
	Ein Computer

Internetzugang

Zugang zu Text- und Bildverarbeitungsprogrammen

	Form der Durchführung:
	Präsenz, Hybrid und Online

	Quellenmaterial:
	http://www.languages.dk/materials.html#Course_Book
http://www.languages.dk/methods/call-en.html 

http://www.languages.dk/methods/methods.html 

http://www.teachingenglish.org.uk/think/methodology/task_based.shtml 

http://en.wikipedia.org/wiki/Task-based_language_learning 


	Titel

	Das Handy als Medium im Unterricht

	Kurzbeschreibung
	Mit den meisten Handys sind auch Ton- und Bildaufnahmen möglich. Warum also nicht die Schüler bitten, ihre Handys zur Abwechslung in  der Stunde eingeschaltet zu lassen und ihr Potenzial zu nutzen? Lassen Sie Gespräche und Rollenspiele aufzeichnen, die die Schüler selbst mitbringen.




	Der Teilnehmer muss bereits über folgende Kompetenzen verfügen:
	· Sicherheit/Fähigkeit eine Klasse in Gruppen arbeiten zu lassen
· Fähigkeit, alle in der Einheit "Unterrichtsmaterial mit dem Handy erstellen" beschriebenen Aufgaben durchzuführen


	Im Verlauf des Kurses helfen Sie dem Teilnehmer, folgende Kompetenzen zu erwerben:
	· Lernübungen mit von Schülern erstellten Ton- und Bilddateien entwickeln 
· Schüler einzeln oder in Gruppen mit einer Reihe von Plattformen durch die Übungen zu begleiten  

· Schüler gesteuerte Aktivitäten (einschl. Audio- und Videoaufzeichnungen) gemäß den technischen Möglichkeiten der Handys usw. zu fördern


	Zeitansatz
	4 x 45 Minuten 

	Zur Durchführung des Kurses erforderliche Ausstattung:
	Handys mit Aufnahmefunktion (vorzugsweise verschiedene Typen)

Schnelle PCs
Vorrichtung zur Verbindung von Handys mit PC


	Form der Durchführung:
	Präsenz/Hybrid/Online

	Quellenmaterial:
	www.classroomfun.net 

http://www.flickrbits.com/ 

http://news.bbc.co.uk/1/hi/technology/6215532.stm 


	Titel
	Video beim Fremdsprachenlernen

	Kurzbeschreibung
	Eine Einführung in die Verwendung von gebrauchsfertigem Videomaterial und die Erstellung von Videomaterial als ein Sprachlernprozess.


	Der Teilnehmer muss bereits über folgende Kompetenzen verfügen:
	· Allgemeine Computerkompetenzen wie erforderlich für die Einheit "Video für Einsteiger"
· Allgemeine Videokompetenzen wie in der Einheit "Video für Einsteiger" vermittelt
· Sicherheit/Fähigkeit eine Klasse in Gruppen arbeiten zu lassen



	Im Verlauf des Kurses helfen Sie dem Teilnehmer, folgende Kompetenzen zu erwerben:
	· mit vorgefertigtem, von Schülern, Lehrer(n) oder anderen hergestelltem Videomaterial, Lernübungen (z. B. zum Hörverständnis) entwickeln
· Schüler während des Prozesses der Herstellung eines Videos in einer Reihe von Genres, einschl. Interviews, kurzer Sketche und Dokumentationen anzuleiten
· Schüler gesteuerte Videoprojekte als eine Aktivität im Fremdsprachenlernen fördern

	Zeitansatz
	6 Stunden

	Zur Durchführung des Kurses erforderliche Ausstattung:
	· Videokamera

· Stativ

· Computerzugang

· Zugang zu einfachem Bearbeitungsprogramm

	Form der Durchführung:
	Präsenz, Hybrid

	Quellenmaterial:
	http://www.languages.dk/digital/
http://www.teachingenglish.org.uk/think/resources/video_young1.shtml
http://www.uiowa.edu/~pics/tips.html
http://www.teachingenglish.org.uk/talk/questions/recording.shtml



Leitfaden für den Einsatz von Video beim Sprachenlernen:

· Die Verwendung eines  EINFACHEN Bearbeitungsprogramms ist dringend angeraten – z. B. Windows Movie Maker, damit vielbeschäftigte Lehrer bei der Stange bleiben! Adobe Premiere Pro ist zu erwähnen, für alle, die etwas mehr wollen – zum Beispiel mehr als eine Tonspur.

· Gestalten Sie Ihre Beispiele praktisch, einfach und so, dass sie rasch zu verwirklichen sind. Fordern Sie die Teilnehmer auf, eigene Ideen einzubringen, die sie verfilmen möchten und zu begründen, was in nur einer Minute geschehen kann. In einer kurzen Diskussion im Plenum können eine oder mehrere ausgewählt werden, je nach verfügbarer Zeit, die gemeinsam bearbeitet werden.
· Überprüfen Sie die Weblinks bevor Sie den Kurs halten – es ist wahrscheinlich, dass Sie danach befragt werden.

· Bringen Sie Beispiele von gängigen Missgeschicken mit, die tunlichst vermieden werden sollen.

	Titel
	E- Portfolios

	Kurzbeschreibung
	E-Portfolios der Schüler / Lernenden können in Moodle veröffentlicht werden, indem Einzelarbeiten als Quellen innerhalb eines Moodle-Kurses definiert werden. 

Diese Quellen erscheinen als Links zu verschiedenen Arten von Dokumenten einschl. PDF- (Adobe Acrobat), HTML- (Browser), SWF- (Flash) and PPT-Dateien (Powerpoint).




	Der Teilnehmer muss bereits über folgende Kompetenzen verfügen:
	Fähigkeit, den Computer zu nutzen für: 

· Zugang zum Internet und für E-Mails
· Erstellung von Dokumenten mittels geeigneter Anwendungen, z. B. Word

	Im Verlauf des Kurses helfen Sie dem Teilnehmer, folgende Kompetenzen zu erwerben:
	Persönliche Eigenschaften
· Reflektionspraxis 
· Selbsteinschätzung
· Selbstbewusstsein
· Motivation / Anpassungsfähigkeit
        Lernen
· eigenständiges Lernen
· Informationen sammeln und verarbeiten
· Schreibfertigkeit
· Präsentationsfertigkeit
          Technologie der Kommunikation
· Bibliographische Suchmöglichkeiten nutzen
· Virtuellen Lernumgebung nutzen (Moodle)
· Interaktive Lernmaterialien z. B. "Quizzes" in Moodle entwickeln


	Zeitansatz
	16 Stunden

	Zur Durchführung des Kurses erforderliche Ausstattung:
	Zugang zum Internet sowie einem Server, auf dem das Paket "Moodle Virtual Learning" installiert ist.

	Form der Durchführung:
	Präsenz / Hybrid

	Quellenmaterial:
	http://eportfolios.digitalapplications.co.uk/
http://kn.open.ac.uk/public/getfile.cfm?documentfileid=9744
http://www.eportfolios.ac.uk/
Handouts für den Kurs:

http://www.languages.dk/archive/Methodology_Course/ePortfolio/Creating a course to be used as a student eportfolio.doc

http://www.languages.dk/archive/Methodology_Course/ePortfolio/Creating a Topic Summary.doc

http://www.languages.dk/archive/Methodology_Course/ePortfolio/Creating an resource.doc

http://www.languages.dk/archive/Methodology_Course/ePortfolio/How to upload an eportfolio file.doc




	Titel
	Untertitelung als Aufgabe

	Kurzbeschreibung

	Die Teilnehmer lernen, wie man Untertitelung als Aufgabe im Sprachenlernen einsetzt.


	

	Der Teilnehmer muss bereits über folgende Kompetenzen verfügen:
	· N.B. Dieses Modul ist definitiv nicht für Computer-Neulinge geeignet


· Fertigkeiten und Kompetenzen wie durch Teilnahme am Modul "Untertitel für Videos erstellen". 

· Falls das Ziel der Schüler ist, Untertitel für DVD zu erstellen, muss der Teilnehmer mit der Software Adobe Encore 2.0 (o. ä.) vertraut sein


	Im Verlauf des Kurses helfen Sie dem Teilnehmer, folgende Kompetenzen zu erwerben:
	· pädagogische Meta-Betrachtung hinsichtlich der Verwendung einer komplexen Aufgabe wie der Untertitelung von Videomaterial als Schülerarbeit


	Zeitansatz
	     8 Stunden:

· Anleitung und Demonstration (4 Stunden)

· eigene Zeit in Klassen (unbekannte Dauer ;-)

· Evaluation, Erfahrungsaustausch, und Meta-Betrachtung mit Bezug auf die Aufgabe (4 Stunden)



	Zur Durchführung des Kurses erforderliche Ausstattung:
	· ein Computer

· Beamer
· Internetzugang
· Divxland Media Subtitler 

· Adobe Encore 2.0

· VobSub “Filter”



	Form der Durchführung:

	· Präsenz
· Online

· Hybrid

	Quellenmaterial:
	· http://www.youtube.com/ Die YouTube-“Gemeinde”

· Divxland Media Subtitler http://www.divxland.org/ 
, der es dem Nutzer ermöglicht, Untertitel für Videos herzustellen. Die Software ist kostenlos. Die Site enthält auch
· “VobSub” herunterzuladen von: 

http://www.softpedia.com/get/Multimedia/Video/Codec-Packs-Video-Codecs/VobSub.shtml Die Site enthält auch Tutorials.


	Title of item


	 Klassen mit gar keinem oder wenigen Computern

	Kurzbeschreibung
	Der Kurs soll Lehrer mit beschränkter Ausstattung (einem Computer zu Hause oder in ihrer Arbeitsumgebung/Bildungseinrichtung, aber nicht im Klassenraum, oder nur einem oder wenigen im Klassenraum) befähigen, Computer basierte Materialien im Lehr- und Lernkontext zu nutzen.  




	Der Teilnehmer muss bereits über folgende Kompetenzen verfügen:
	Grundlegende Computerfertigkeiten, Umgang mit Grafik und Tabellen, Internetzugang


	Im Verlauf des Kurses helfen Sie dem Teilnehmer, folgende Kompetenzen zu erwerben:
	Unterrichtsstunden planen und ausarbeiten auf der Grundlage von digitalen Materialien für Stunden/Übungen in Lernumgebungen ohne verfügbare Computer.
Flexible, kreative, aktuelle, themenbezogene Materialien entwickeln, die dem Lehrer helfen, den Individual-/Gruppeninteressen der Schüler gerecht zu werden.

Ein Netzwerk gleichgesinnter, kreativer Lehrer aufzubauen, die Kommunikationstechnik im Bildungsprozess einsetzen wollen.



	Zeitansatz
	4 - 6 Veranstaltungen à 3 - 4 Stunden jeweils über einen Zeitraum von sechs Monaten


	Zur Durchführung des Kurses erforderliche Ausstattung:
	Zugang zu einem Computer, einem Drucker, Internetanschluss


	Form der Durchführung:


	Präsenz, Hybrid

	Quellenmaterial:
	Rumänische Erfahrungen und Richtlinien für “Klassen mit einem Computer”: 

http://www.languages.dk/archive/Methodology_Course/Classes_with_One_Computer.pdf   

http://www.schoolhousetech.com
http://www.sitesforteachers.com
http://www.schoolexpress.com
http://www.teacherplanet.com
http://www.topenglishteaching.com
http://www2.gsu.edu/~eslmlm/onecomputer2.html
http://www.clta.net/lessons/class.html
http://www.everythingesl.net/inservices/internet_resources.php
http://www.soundsofenglish.org/Presentations/tesol2000new2/handoutTESOL2000.htm
http://evogaming.wikispaces.com/AdaptingOnlineComputerGamesfortheClassroom
http://languagemagazine.com/internetedition/jf01.html 
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